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VetzeichnuS der Tagen, an welchen gut Aderlassen seye oder nicht.
Wann derNeumond am Vormittag kom?/ so fangt man an selbiaenDl, an/ fallet es

aber NachNittggs/fangt m«n am ander» anjehlen.

Tag iftbSß/oerllehret die

Furo.
s.Bcmget daS Fieber
sKom!ingrosse Krsuckheit
4.Gckt)er Tod zu besorgen

5.Verschwmdt basGedlüS
<Jlt am zu lassen.

7. ^?cZucktden Wagen.
8.BmimtdenLust wessen.
A verursacht Krätze.
^«.Fiiessende Augen.

i i.Jß gar gut.
i«. SZSrcktden Magen..
,z. Schwächt den Magen.
,4. Fall; in Kranckyett.
»s.Mscht Luft zu essen.

i6.Iß schädlichm allem,
17 Ift sehr gesund.
iSJttgmzuellem.
i? Ist nicht gut.
2<>. Izt auch nicht gut.
^l.Jtt der allerbest.
>z.Beli;mtaUe Kcankheit
«z.Sft fthr gut.
54.Bemmmr aus Angst.
^s.DtttM zor Klugheit.
26 Ist gm für den Schlag
V.Jst derTodzubeföche.
«8. Ist gut.
lS.Jft gut und böß nach«

dem dte Stunde ift.
30. Ist nicht gut.

Dem Laff«n schadet alle Rälr / dle Zeit sex schön hell und erwehlt/
S^s mzchr dir frey und frische-Slm / vleldewegen tst böß/ dte Ruh tst gut.

Unheil vomBluc, wie man der Menschen Kranckheitdaraus lehrnen M
Z.Schön roch blut m«wemg
wsssez bedektchedeut gsundh.

Roch und schavmig bwr/
zeiget an dessen Überfluß.

« Rstd blut, mit einem

schwartzen rm« / Haupt-weh
4.Schwartzes blut mit was

ser.untersetzt/Wassersucht
K.Schwartz blut/mit wasser,

obenüderschwemt/fieber.

s Schwarze« b'ut mit einem
rmg/gichlundztpperlein.
Schwartz und schaumig/
oder eiterig geblüt/böse
feuchtigkeit und kalte me>
lancholische flüß.

8. Weisses bwt/zähe
feuchtigkeit undflüsse.
Weiß u. schaumig/zu viel

Kälte und dicke ft^chtigktit

i O Blau blut/weh am miltz,
melancholeyu.feuVligkest

li.Gcünblut/wehamher,
tzen/oder hitzige gall.

r2.Gelb oder bleich blut weh
ander lebez/übeMßigegall.
rz. Gelb und schaumig ge-

blüt/zuvielhertzivasser.
4.Gantz wässerig geblütlek,
ne schwache leber u. magen.

Vom Aderlassen, Schrepffm und Purgieren.
NL. WttAderZsssen oderSchrepffen will/ tbm am besten/wann man sich nicht obere

glZuöischer Weise an oUgzRzgKn/oder andere Zeichen binde«: sonder» Hersß .und Frühlings'Zeit
«„kirenzchSuen hellen Tag/da es nicht zskatt und wwd5i!l ist/zu Ader lasset Junge L'ute sollen ohne
sonderdars Noth vor demdleyss'gsten Jzgr nicht zu Aderlässen/ind die so dsran gewohnt nicht: leicht

^chen., BollbMgenPersvnend e^kbasAderlsssen/nnddenenssmitFISsse» in den ausser» Ge-
dern behaftet sind, das Schrepffen. Oesters laxieren und purgieren/ wie auch allzuheiß baden ift sehr schädlich

dann es schwächt die Natur und wird jur.Gewohoheit. Im Frühlt"g pft»gt man auf dem rechtes/
und t.« Herbg suf dem lincke« «rm Ader ju lassen. Je^ch hat Nveh tem Gxs«tzZund bindet sich an KW«

5

i.
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